
So spielst du im orbis 
 
Jeder Spieler stellt seine vier Figuren auf die runden Ausgangs-
felder.

5 Kieselsteine werden auf die mit dem gelben x bezeichneten 
Bildfelder gelegt. Sie sind Barrikaden.

Spielanfang | Wer eine Eins gewürfelt hat, darf beginnen. 
Man kann in allen Richtungen die Ausgangsfelder verlassen.

Spielfiguren bewegen | Nachdem man gewürfelt hat, muss man 
die volle Punktzahl mit seiner Spielfigur rücken. Die Spielfiguren 
können vorwärts, rückwärts und seitlich gerückt werden. Inner-
halb eines Zuges darf man nicht vor und dann gleich wieder  
rückwärtsrücken. Alle Spielfiguren dürfen übersprungen werden, 
das gilt für fremde Figuren und eigene Figuren. Das übersprunge-
ne Feld wird immer mitgezählt. Man darf alle seine Spielfiguren 
nach und nach ins Spiel bringen, muss es aber nicht.

Die Barrikaden | Die Barrikaden sind für den Spielverlauf von 
taktischer und strategischer Bedeutung, da sie nicht 
übersprungen werden können. Trifft man aber mit einem Wurf 
genau auf das Spielfeld, darf man die Barrikade nehmen und auf 
ein anderes, beliebiges Bildfeld legen. Die Herausforderung ist, 
mit den Barrikaden gegnerischen Spielfiguren den Weg zu er-
schweren, oder sich selbst zu schützen.

Schlagen einer Spielfigur | Jedes Spielfeld darf nur von einer 
Spielfigur besetzt sein. Kommt ein Spieler mit seiner Figur auf 
ein belegtes Feld, darf die andere Figur auf deren jeweiliges 
Ausgangsfeld zurücksetzen. 

Ziel des Spieles | Der Spieler, der es als Erster schafft, eine 
seiner fünf Spielfiguren mit direktem Wurf ins rote Zielfeld 
FINIS zu bringen, gewinnt.
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ORBIS
orbis (Romanus): der römische 
Erdkreis = alles, was die Römer 
als ihr Imperium betrachteten


